
Das nord chleswig che *  Ul mn Apenrade.
On Pa tor Th Flensburg.

Wer penrade nordwärts, m der Richtung auf Hadersleben,
verläßt, wird auf — Höhe der langen Steigung da, 0 die
Häu er aufhören, enn großes Gebäude nicht über ehen RUn
nen, das den Indru einer modernen Bibliothek oder Eenes
Mu eums macht Zur rechten Hand en Wwir die  tattliche CEUue
deut che Ule vor Auns, 3ur inken Hand, grade gegenüber, das
hier be prechende, vDom däni chen eret 1932733 erbaute Oord
 chleswig che In der amtlichen Sprache El Lands  ·  —
arkivet for de  önderjyd ke Landesdel Ein  chmaler, von niedriger
Mauer eingefaßter Vorgarten rennt das Haus Don der Land traße
mit ihrem großen Verkehr Zehn hohe  chmale en ter, die ul

Stockwerhke hindurchgehen, geben den großen Archivräumen
gutes Licht Das Südende des Hau es enthält die Wohnung des
Hausmei ters, das Ordende gibt Platz für einen kleinen e e aa
und  ehr be cheidene Verwaltungsräume. Hinter den en tern
 ind  eit 4 Jahren die mei ten lteren Archivbe tände des abge
tretenen Ebletes untergebracht nd vereinigt, vor Cem die
er und en der Amter (Landkrei e), der Gerichte und der
Kirchen.

Die Neuordnung, die hier eingetreten i t, WMar eine notwen
dige olge des Uebergangs der Staatshoheit QAn Dänemark. Ein
däni ches Staatsge e 90 März 1889 hat den Grund gelegt

der  eitdem ImM Qn. geltenden Archivordnung. Es verfügte
die Umbildung des en Geheimen Staatsarchivs zum „Reichs
archiv“ Aund die Errichtung von drei Provinzial  Oder Landes
archiven. In  chneller olge ent tanden  o Ein Archiv für Jütand uin Viborg 1891), für Seeland, Lolland und Fal ter min open  2  2
agen (Jagtvej, 1893), für Fühnen mn Oden e 1893), und le eSammel tätten wurden durch er tmalige große 2  ieferun 
gen QAus ihren ezirken ge pei und efüllt; folgten  pätereAblieferungen mn gewi  en zeitlichen Ab tänden. Die e mge taltungen des däni chen Archivwe ens gingen größtenteils aufAnregungen des Geh Staatsarchivars Jörgen en, geborenen
Schleswigers Ohkt 1897 als er ter Reichsarchivar) zurů nd
haben  ich Eem An chein nach für die däni chen Verhältni  edurchaus bewährt, uma da die Archive einem ver tändigenublikum in weitem Umfange 3ur Benutzung offen tanden.
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Eine  olche ammlung der bisher zer treuten Be tände Dar
al o nach 1920 auch für Nord chleswig erwarten. Die Frage
Dar bloß, WMWTe Un d D 0 2 Unter uchungen ergaben, daß
das Qaterta geringer WMDar Als vorausge ehen, man wu 10
auch, daß von 1869 ab viele, be onders Altere en QAus der
Zeit bol 1650 das für Schleswig Hol tein gebildete preußi che
Staatsarchiv abgeliefer worden Qren, das  ein er tes Heim QAm
Domplatz uin leswig fand,.) noch früher auch manches an die
miver itätsbibliothek in iel So wurde die endgültige Lö ung
der rage er t hinausge choben und man en  le  ich für eine
vorläufige Unterbringung un einem provi ori chen 55  1n 
epot“ Die Raume Afur fanden  ich mM Kreishau e un Apen  —
rade, und der bisherige Unterarchivar Fr LI  S D wurde
mit der Aus onderung und Ein ammlung des Stoffes beauftragt.
te e Irbeit führte nach Anwei ungen des Mini teriums mn den
ahren 1923—25 QAus Es Ram aber Iun Kopenhagen keiner
Ent cheidung ber enen endgültigen U tand. Man wurde in
Nord chleswig ungeduldig, Uund ani che Hi toriker unter tützten
den von aher Rommenden Vor chlag, das Archivdepot aldmög

mn Een Landsarkiv Uumzubilden ierdur das Studium
 chleswig cher Ortsge chichte gefördert nd *  ami eln egenzug
an werden den Eifer, mit dem man  ich grade QWi die en
Jahren auf deut cher Seite dem Studium  chleswig cher

zuwandte“ Mittlerweil wurde das Archivdepot szwar
nicht amtlich geöffnet, aber für einzelne e ucher, Dänen wWie
Deut che, mit Bereitwilligkeit zugänglich gemacht Schriftliche
Auskünfte auf ge tellte Fragen wurden  chon von 1924 ab nach
Möglichkeit Tteilt.

Zu einer 10 manchmal erregten Aus prache führte die
rage nach dem Ort, das Eue *  1 liegen Es
wurden viele Vor chläge gemacht Genannt wurden das rühere
Reichsbankgebäude m Tondern, das wiederherzu tellende
Klo ter iun Üügumklo ter, dann Apenrade, enes
Neubaus bedurfte. mne Ge etzesvorlage be  äftigte  ich 1928 mit
dem Gegen tand. Sie erho Tondern auf den Uund wurde
zweimal QWii Folketing verhandelt, dann im Aus chuß  tecken

leiben
anders.

Eine I4 Verhandlung 1929 verlief nicht
tle e Mißerfolge un Verbindung mit dem un

 paren be chworen mun die Gefahr herauf, daß die nord chleswig—
chen Archiv achen ihrer Heimat überhaupt entfremdet und nach

ibo gebracht würden, wiewohl die ungün tige Lage Viborgs
Qls Archivorts  chon länger bean tandet worden WMD  2 Endlich
wurden ane erörtert, die Ahin gingen, in Rib oder MmM
dinger chlo enn Landsarkiy errichten Un ten
der Aemter ibe und Ile und der nord chleswig chen Aemter

Dir Georg ille, Heft der Mitteilungen der re XYverwaltung Ueber icht über die des Königl Staatsarchivs un
eswig. Leipzig, Hirzel 1900
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Eine die er Städte  ollte dann das Ziel  ein für die nach ihren
ten rkunden Verlangen tragenden Schleswiger. Einen Ab   

die es langen Hin und Her brachte endlich das Jahr 1931
Eine Ge etzesvorlage, die enn  elb tändiges nord chleswig 
 ches +  i min vor  Ug, wurde vom Folketing und
Landsting Angenomme und 50 ni  en bnig pri
be tätigt. Nun konnte der Neubau bald auf einem vbon der
ge chenkten Bauplatz aufgeführt Nd Juli 1933 dem Ge
rau übergeben werden.

Was nihal!1 n U das Archiv? Wir beginnen mit
den kirchlichen Sachen, die uns mei ten be chäftigen. Zunäch t
 ei daran erinnert, daß die däni che Kirche Staatskirche i t, daß
das Kirchenwe en dem  taatlichen Kultusmini ter nd dem eichs 
tag Uunter teht. Die Gemeinden aben Rein wirkliches Eigen  —
Umsrecht den kirchlichen Archiven und den Kirchenbüchern.
Die Kirchenbücher des Landes gehören in der elben el e m das
 taatliche wie die en der miter (bei uns Krei e) und
der Gerichte.

In dem großen Archivraum ebener Erde 28 lang und
fa t 11 reit)  ind die Kirchenbücher V  unäch t e e aa ange

weil  ie weitaus mei ten gebraucht werden. Wir veir
weilen einen Augenblick dabei, daß
er des ganzen nord —   )6leswig chen Gebiets
von den älte ten bis Quf die neuen QAus all ihren verborgenen
Winkheln herausgekommen  ind,  ich hier Ern Stelldichein
geben, QAus dem en dauerndes Zu ammen ein mm vollen Licht des
ages wurde Früher mu man ihnen müh am von Ort 3
Ort nach püren und wahrnehmen, daß die Verwalter  elb t manch 
mal nicht recht wußten, 105 ihnen anvertraut IDaL Sie alle

ens das Auge des vi itierenden General uperintenden 
ten kennen und e chauen können. Nun  ind  ie hier alle ichtbar
und greifbar bei einander, während ihre en Heime, die
rate, mn enen  ie ent ta  en und bewahrt wurden, ent prechend
Aarmer geworden  ind Ein Märchendichter Wwie nder en

jenes Ab chiednehmen und die es Zu ammenkommen wohl
überwachen mögen. Er bei einzelnen der ehrwürdigen
Folianten manches Selb tge präch erhorchen, auch der +
nach Hand chriften und Einbänden  o ver chieden gearteten Ver
 ammlung Qallerlet Fragen und Antworten des er ten verwunder 
ten Austau ches ablau chen können. Er  ie Eils deut ch,
auch Pla  eu  9 Ells däni ch, C15s lateini ch reden hören!

Wir egnügen uns hier mit nüchternen Fe t tellungen. Vor
handen  ind un penrade alle Kirchenbücher 763 m ihrer

+‚ ä it; von da ab, weil nun Ab chriften gab, das
pel von der Hand des Kü ters, als CTA COpi  vom Pa tor be
 tätigt Im Laufe der Zeit kamen dann Ie und 12e weitere Duplikate
in den e t des Archivs, eine gewi  e Zeit nachdem  ie abge  2
   ind, amit die es nach Möglichkei mit Auskünften bis
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uin die neue te Zeit dienen kann. Bei den Pa toraten  ind die Ur
 chriften von 1763 geblieben, das Aus tellen von Scheinen
bleibt ache des Pa tors.

Es mag hier angemerkt werden, daß die aältere
wig che Kirchenbuchführung Qallerlet Vorzüge vor der
gleichzeitigen d Für Dänemark wurde das Ab'
 chreiben der er er t 1812 3uL Pflicht emacht, Wwir hatten
das Doppel vo 50 Jahre früher So en die Brände un die 
 em Zeitraum bei uns nicht  o viel zer tören können. Während
die er ganzen Zeit wurden die Trauregi ter und Sterberegi ter mun
leswig und W / auch un Hol tein durchweg viel Q U 8
ührlicher geführt als mn Dänemarkh. Ein Sterbefall
manchmal eine oder Seite Qus, das däni che
Kirchenbuch nur eine oder zwei Zeilen gibt le e ausführlichere
Berichter tattung äng hier und da noch vor 1763 und das i t
für irch pielsge chichte und Familienfor chung natürlich von
großer Bedeutung. Eine gewi  e gemütvolle Mitteil amkheit finden
wir uin den nord chleswig chen Kirchenbüchern des 17 und 18
Jahrhunderts hin und her nicht elten, manchmal auch Urze,
kennzeichnende Randbemerkungen, die die trochenen Aufzählungen
Uunterbrechen. bven Aakjer, der Landesarchivar m Viborg, hat
gelegentlich ausgeführt, daß man in
elt komme, VMenn man die Ult  en Kirchenbücher QAus der
and ege und mit denen der acht  chleswig chen Kirch piele  üd 
lich von Kolding vertau che.) Da i t die zigenar des  chleswig 
 chen e ens, Wie  ie auch un den en Kirchenbüchern gzum Aus
druch ommt, richtig rhannt

Der der Kirchenbücher Dänemarhs i t
un einem vom Reichsarchiv herausgegebenen Buch S

*1 125 Kopenhagen bei Reitzel 1933 ge
nau verzeichne und geordne nach den Archiven, mn denen  ie  ich be 
finden. Der Ni 178—189 eri  e ber penrade.
Hier haben Wir ein zuverlä  iges Verzeichnis des dort e ammel
ten Die in dem Auf atz „Die Pa toratarchive m leswig —
Hol tein“ von Jen en und Kochendörffer un Bodb un erer Zeit
 chrift gebotenen Auf tellungen  ind,  oweit  ie die nord chleswig—
 chen Prop teien betreffen, durch le e Arbeit Überholt worden
Sie ruhen un ers Wi  ens auf den eri  en der einzelnen Pa
 torate, da konnten manche Ungleichheiten uUund Irrtümer nicht
Qausbleiben Hier ieg emne Stati tik or, die von E Handbearbeitet  t, allerdings nur ber die Kirchenbücher mm eigent en Sinn nicht Üüber Beichtregi ter, Kirchenrechnungsbücher a.)Ferner ind Mitteilungen beigegeben ber ver chwundene Kir
chenbücher Aund ber Pa toratsbrände, auch die größeren en un

Die Grenze von 1864 wurde Im en mitten durch eine arde,die Tyr truper Y. hindurchgezogen So kamen Kirch piele 3 ütland,ihre Kirchenbücher wanderten al o 1891 nach Viborg Jetzt ehören  iemit größerem Recht nach penrade.
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den vorhandenen Büchern  ind bezeichnet. J notiere einige
weichungen von 35 und In Klippleff beginnen die Re
gi ter chon 1666, mn Quars  chon 1688, un Fiel trup chon 1697,
in Jels teilwei e 1648, in epping  chon 1701 (in dem nnex
Frörup dagegen er t 1763);, un mmerle 1650, m ügum 1710,
un Broacher alle egi ter 1695, in Ysabi beginnen  ie 1626,
ber mit einer Lüche von 50 Jahren. Für Törninglehn Qren die
Angaben bei 5 und be onders dürftig Agger chau hat Re
gi ter von 1661—76, danach eine Lücke von 20 Jahren, un Arrild
beginnt auch das Sterberegi ter wie die übrigen, Gramm beginnt
1730, Roagger 1672, Rödding 1797, odder 1684 Ein be onderer
Un tern gat über der K o Rfirm 1i0o gewaltet. Das äng
Qamt zu ammen, daß man für  ie er t  ehr  pät eigene egi ter
gehabt hat. Die Konfirmandenli ten der alteren Zeit  ind gewöhn 
lich irgendwo zwi chen hineinge choben oder angehängt Uund Qher
wer en Auch mi Han en für  eine Ge chichte
der Konfirmation in Schl. Hol tein 1911), elhe I, Heft un erer
chriften ( be onders 348 ff.) Qus Nord chleswig reichlichere
Uund Angaben erhalten können und mü  en, Wie man
jetzt

Wir fahren fort in un erem Bericht über das * Eine
be ondere Abteilung bilden die
Es i t davon beträchtlich mehr vorhanden als man bisher gemein 
hin wi  en konnte Sie efanden  ich früher Cils in den rop tei 
Archiven, Eils bei den Pa toraten. Daher m auch die en
bei Jen en und Kochendörffer, die nur über die Pa torats Archive
eri  en, Uunvollkommen und irreführend. Für die rop tei
Hadersleben  ind fa t alle Rechnungsbücher von 1564 vorhan 
den, Wie Dr Achelis mittei der  ie gründlich enn Jünger
 ind nUUlL Grarup 1625), CT Uund Oddis 1626), Jels 1638),
jerning und Hoptrup 1737)0 inzelne Kirch piele des Tör
ninglehn haben  ie  eit 1607—09, die rop tei penrade er t  eit
1721 (Gribsvad). Es i t noch immer wenig bekannt, daß die
Kirchenrechnungsbücher der Qgemein zeitweilig
einen gewi  en Er atz für nicht vorhandene Sterberegi ter geben
Sie verzeichnen nämlich die ebühren, die für das Sterbegeläut
nach gewi  en Ab tufungen gezahlt worden  ind So erfährt man
3zwar ni Näheres ber den oten, aber doch die Tat ache nd
Zeit des Begräbni  es. Sonderburg LLi  Et, wWS für ote von
1602 bis 1649 „beläutet“ worden  ind, Adersleben St Marien
gibt das Gleiche für 1672 —80 und von 1706 ab, Tondern beginnt
Iim Jahre 1661 Die Sterberegi ter beginnen un die en Städten
nicht früher als 1741, 1759 und

Ein inhaltsreicher Artikel von Car ten eter en In Sönder
jyd ke arböger 1931, 34—271 Landsbykirkerne 1. Hadersley Proy tier Reformationen hat die Rechnungsbücher ielfach Lr erte
Sie ind als Quellen für die Bauge  e un erer Kirchen von Wichtigkeit.

AUr — hat man glücklicherwei e Kirchenrechnungen
von 1566 (St. Marien), 1574 (Johs.), 1604 Nih.), während die Sterbe

9*
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Es würde weit führen, ber den on tigen Inhalt der nun
mn penrade lagernden Pa toratsarchive berichten. Bemerht
 ei nUur, daß die Prop tei Archive nicht viel haben, S CTL i t
als 1750 Manches i t 3t uns Staatsarchiv gekommen. Die
Archive der 141 enthalten aber vieles ber kirchliche
en Prop t und m m 10 Vi itatoren. Wert—
bo Kon i torial-Protokolle  cheint ES Iul fur die rop tei
Hadersleben geben.) u le e Protokolle khonnten aber QAus
häu ig werden.

Auf die gei tlichen Archive folgen die
Sie enthalten die N gb der einzelnen Harden, inhaltlich
ehr wech elnd, Wichtiges und Unwichtiges durcheinander, oft müh 
elig bearbeiten, mit oder ohne egi ter ber die „er onen —

(was penrade hier bietet, be chränkt  ich fa t auf die
Zeit nach 1700 und die langen Reihen der dicken 1 U

gleichfalls nach den Harden geordnet,
mit ihren noch umfangreicheren Beibüchern. Sie beginnen rüh
ens 1670, oft viel  päter Für die Familienfor chung **  —  —
natürli eine große Erleichterung,  ie  ich II  elben Ori
efinden wie die Kirchenbücher und beides vech elwei e
benutzt werden kann. Berichte über Erbteilungen  ind hin
nd her in den Beibüchern enthalten, eigentlichen ifte ager
enthalten die nord chleswig chen Gerichtsahkten viel weniger als

durchweg mn Dänemark der Fall i t
Auf die Gerichtsarchive folgen die großen Archivbe tände der

einzelnen I. Hadersleben und Apenrade beginnen etwa
1720, Sonderburg und Tondern bedeutend  päter

Die mei ten en des Kirchenvi itatoriums, das dem Kir  —
chen Schul  und Armenwe en vor tand, finden ich, Wwie chon
erwähnt, hie Einzelnes kann mn die er Ueber icht nicht gegeben
werden Wer näheres erfahren will, nehme den Auf atz des
Landesarchivars Fr Gribsva ber das E un penrade
uin der ani  en Zeit chrift Fortid 0 Utid, 10 (1933),

1220 gur and Das dort gegebene Qaterta  owie freund 
liche per önliche Mitteilungen en dem Unterzeichneten für
die en Bericht gute Dienfte gelei tet.

Das 2 m penrade hat von den Archiven der Ord
 chleswig chen Städte nUur das von penrade  elb t aufge
nommen Die andern Städte en ihre Archive ehalten bis auf
Gerichtsprotokolle Q., deren Ablieferung verlang werden
konnte

egi ter die er großen Stadtgemeinden er t 1660, 1763, 1761 ein etzen.Das Geläut ird immer  orgfältig verzeichnet. So ind die Annalen von
Reinhu en (1558—1604) Und die Läuteregi ter un ere Quellen Es ware
gut gewe en, G u bei der Herau QAQbe der Annalen QuellenFor chungen 3uULr Familien-Ge chichte Schl 89  5Ol teins Bod die
Kirchenrechnungen gleich mit verglichen hätte

Vgl meinen Auf atz un Bod die er eliden Protokollen des Kon i toriums 165 1713  rift Aus—
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Man wird ver tehen, daß die beiden großen Raäume des Ord
 chleswig chen Archivs (der obere aal mißt 29 11 m)  chon jetzt
ziemlich gefüllt  ind Die er und enbuünde Aben,
die einzelnen Nebenreihen geme  en werden, eine ange vbon
éetwa 2500 etern

Für die Benutzung des Archivs gelten die elben
Regeln wie für die Alteren däni chen Archive.“) „Jeder hat 3u
4.—5 um hi tori che Uund re  1  E Unter uchungen anzu tellen.
Schriftliche nfragen von Privaten betr re  1  E nd hi tori che
Verhältni  e werden, wenn Rlar ge te und begrenzt, von der
Verwaltung beantwortet,  ofern  ie keine weitläufige nter
 uchung erfordern.“ Hiermit i t der Charakter der Archive als

Weitaus diewi  en chaftlichen Zwecken ienend  icherge tellt.
mei te Nachfrage zie ber natürli auf Familienfor chung. Hier
i t die Grenze für ko tenlo e  chriftliche Bedienung Ctwas E
ge techt. Die Archivbeamten dürfen außerhalb der Büro tunde

Vergütung weiter gehende ün che befriedigen.
Im e e aa werden Kirchenbücher, und Pfandproto 

jedem, der amt umzugehen weiß, gur enutzung
übergeben. eratung i t natürli oft  ehr erwün cht und nötig,
 ie wird nach Möglichkeit willig und freundlich rteilt Der Le e 
 aal m penrade i t allzu Eln Es können eigentlich nicht mehr
QAls Be ucher gleichzeitig dort arbeiten. Eine Erweiterung des
Archivgebäudes durch emnen Anbau dürfte nicht ange auf  ich
warten la  en Von der Eröffnung Juli 1933 bis
Ohktober 1934 der e e aa nach Mitteilung des Archivars
tim Ganzen 1600 Be ucher, und 3war etwa 500 er  chied En
Be ucher. Die mei ten Be ucher  tellt ab
bieit  elb t, dann folgt der en;, dann das alte Daäne

Die zwei Sprachen mn den Kirchenbüchern machen natür—
lich QAllerlei Schwierigkeiten. Wer nur deut ch kann, 0 auf
Schwierigkeiten, weil die er gzUum minde ten von 1850—64
däni ch reden Wer nur däni ch kann, 0 gleichfalls auf wie 
rigkeiten, weil die er gum minde ten  eit dem Febr 1902
deut ch reden. Dazu Iomm für die Be ucher vom Norden her der
An toß der eu  en Buch taben chrift, die im Norden immer
Uunbekannter wird

Was für ote uns die Grenzverhältni   e ber auch machen
mögen, wir hoffen doch manchem e er durch die e Zeilen
Lu t gemacht aben, gelegentli dem nord chleswig chen 1
in penrade enen Be uch abzu tatten.

Samling de for det dan ke Rigsarkin en Be temmel er,Kopenhagen 1896, Owie er fra Rigsarkive for 1889— 91 Uund
weiter von Jahren. ler Tfährt man vieles über den Betriebdie Ko ten, über Ablieferung und Ka  ation, über der Archive


